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Ein Traktat

über Währungsreform
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Wenn auch die beiden ersten hier angezeigten

Schriften dank der eigenen Ideen, die Keynes darin
entwickelt, Gott sei Dank zum Teil überholt sind, so

hat der Währungs-Traktat noch heute die aktuellste
Bedeutung und darf immer noch als Fibel der Geld-
lehre bezeichnet werden, in der die „Praktiker“ fleißiger
lesen sollten. Gehören die beiden ersten Bücher von

Keynes über den Friedensvertrag der Zeitgeschichte an,
so gelten von dem „Traktat“ noch die Sätze Bonns zu
dem klassischen ersten Buch: „Es ist eines der seltenen

Bücher, in denen sich der rechnende Verstand eines

geschulten Volkswirts mit der verhaltenen Leidenschaft
eines zielbewußten Reformators vereint. Ein Kritiker hat

es geschrieben, der zum Seher geworden ist; ein Finanz-
mann hat es erdacht, der die Feder eines Künstlers führt.“
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